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Mit Hochfürstlich « Narkgräflich Badischem gnädigsten Privilegs

Innhalt : Wien ; Thermolampe, Graf Caroli. Hamburg ; Todtenstyer für Klopstock. Regensburgjs ;
Vergiftung durch Wasserschierling , Frankfurt ; Leucht . und Wärmeofen. Paris ; Truppenmarsch «ach Hol¬
land ; friedliche Gesinnungen Kaiser Alexanders. Ankmst von i « . engl . PrkelbootS in Calais . London ;
Drummond als engl , Gtsandter nach Constantinopel Englische Land . und Seemacht, Genua, Consta»,
tkiopel ; neue Berichte aus Egypten, Vermischte Nachrichten,

Deutschland ,
Wien , vom 6 April ,

Die Ratifikation des Rerchsgulachtens wird durch
Len hiesigen stanz . Botschafter betrieben Vor eini¬
gen Tagen waren Se . Mas der Kaiser, st bst in der
Staats . Eanzley und ließen sich die Acten vorlegen .

Die Verordnung , welche die Banknoten von 50 st
«usserCourS setzt soll daher rühren , well die inStraü «
Lurg entdeckten Vcrfälicker meistens Bancozettel von
50 st nachaymten , — In den E -eserncu wird jetzt
auf Thermo Oefcn gekocht daS Licht wird aber ive .
gen des unangenehmen Geruchs rakey nicht bem tzc.
Die Soldaten bezeiaen über diese Errichtung um so
mehr Zufriedenheit, da d : c beachtlichen E sparungen
Mi Holz unter st vmheltt w rten sollen , D s Mül >
kerschr Am,kn mid Wachsfi ^me » Cabimt wird letzt
Abends durch eine Thermo > Lampe erkuchler und er-
Wärmt .

Vorgestern starb der Graf von Carvlk in einem Al¬
ter von Z5 Jahren , nachdem er kaum zwey Tage
lang krank war. Bcy der Leichenöffnung fand man
einen Polvv- n rm Herzen . Der Graf Hane sehe be»
» ächtliche Besitzungen in Ungar« , aus denen er jähr »'

kich 300 .000 st. zog.

Der berühmte Haydn , welcher dem Liebhaber . Eon-
errre in Paris seine letzte Messe Merschtckle , har da¬
für von demselben eine goldene Medaille nebst einem
sehr verbindlichen Schreiben erhalten,

Hamburg , vom 7 April,
Dem Andenken unsers verewigten Klopffoks warb

gestern von der hiesigen G sellschaft der Harmonie
eine sthönk Feyen gegeben. Unter des Herrn Musik-'
d -rektors Schwenke Direktion führte ein stark beieztcs
Orchester von Tonkünstlern und Dillcttanten , unter
welchen zwo f junge Mädchen aus hiesigen Familien
waren, dir von Schwenke komvonine Ove: Um Er¬
den wande .n Monden re . zKlopstaks paraphrasirrcs
V - ter un -er) dann Mozarlö Requiem , und juiezt den
Vvn Romderg komponirtea no , Psalm aus Ueber
dem Orchester erhob sich eine einfach drkorirte Por -
phyrsäule , an weicher raö m t Lordcerzweigen bekränz¬
te BUdrilß Klopst-ks befestigt war. Die zahlreiche
V ersammlung der Zuhörer erschien tu schwarzen Fei,
erkletdern , ES ist nicht vorübergehender EnkbusiaS,
mus , der alle diese Erinnerungen an den unsterbli¬
chen Sänger Deutschlands so festlich - macht; unver¬
gänglich , wie unser Andenken an ihn , ist unsre Bw -
«hrulig für de« große« und guten Mann , welcher
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Hamburg seit beinahe fünfzig Jahren zu seinemWohn«
ort erkohr , und immer ein Muster seltener Herzens¬
gute , reiner Moralität und hoher Tugend war.

In unseren Zeitungen fitst man heute unter dem
Artikel Petersburg folgendes : Mao spricht von ei»
ncr bald anzurrerrndrn Reise S --. Mai . des Kaiser-
nach Reval - .um die dortige Flour in Augenschein zu
zu nehmen.

Äcgensburg vom y: April.
Kürzlich ereignete sich hier folgende traurige Ver¬

giftung durch Wasserscht- vling : Ein Knabe von iz
Jahren , Sehn eines s ) zellanmahlers fand unter
den von seiner Mutter gesammelten KalmuSwurzrln
auch eine andere Wurzel. Nicht gewohnt , feiner Eß-
tust etwas zu versagen , aß er solche fast ganz. Bald
Darauf befiel ihn Schwindel ; nach 2 . Stunden war
er tobt. Ein Arzt erhielt erst alsdann Nachricht hie¬
von , als Len alle menschlicheHilfe zu spät war ; d Knabe
Web ein Opfer der Lüsternheit und Unwissenheit. Ein
kleineres Kind, welches ebenfalls v . d . Wurzel genossen
haue , und bereits mit Erbrechen befallen war, wurde
durch Hoüunderthce und Essig , auf Anrathen des
Arztes , noch gerettet. Diese Unglöcksfälle hat die
thätigePolizeydirckkionzu Regensburg öffentlich bekannt
gemacht , mit der Anzeige , daß jene Wurzel keine an»
Herr als Wasserschierling (cicurs vlrol» l>mn .) gewe»
ftn sey , — das stärkste bekannte Gift aus dem Pflan¬
zenreiche. Bcy dieser Gelegenheit empfiehlt gedachte
Polizcydtrettion nach Genüsse von Giftpflanzen , Essig
und jede Säure , bey Mmera/gisten aber Milch , Oel
und andere fette Flüssigkeiten , als das wirksamste Ge«
gemnittrl . Dem Regensburger Publikum hat diese
Belehrung ungemein gefallen ,

Frankfurt , vom iz April .
Unser würdige Mitbürger , Kunsthändler mit mathe¬

matischen Md physikalischen Instrumenten , und selbst
geschickterPhysiker , Hr . Gerh . Hieronin us sc« . , hat in
seiner Kunstwerkstädte eine Thermolampe , oder künst,
dich eingerichteten Ofen , welcher zugleich erwärmt ,
beleuchtet, kochet re. verfertiget. Dieser Ofen gewährt
so viele Vorcheile and Annehmlichkeiten , daß derRaum
dieser Blätter nicht verstauet, sie alle auzusührrn. In
Rücksicht seiner Vollkommenheit übertriffl er weit die¬
jenigen seines Erfinders ; er vereiniget in sich alle Vor-
theile , welche andere dieser Art zu wünschen übrig
ließen . Ungeibeilten Beifall erhielt er von Sachken¬
nern . Die Kenntnisse werden bereichert , und vaS
Auge ergötzt , so daß jede Erwartung , selbst nur als
Schauspiel oder Physikalische Belustigung betrachtet ,
übmroffen wird.

Um tiefe würklich gemeinnützigen Kenntnisse allgr-
. meiner zu machen , Hai der Verfertiger seit gestern an-

gefangrn , gegen eine billige Vergütung s« Rücksicht
seines Kostenaufwandes, diesen künstlichen Leucht > und
Wärmeofen, und die thuls ökonomischen theils pracht¬vollen Wirkungen desselben öffentlich zu zeigen.

Frankreich .
Paris vom io . April .

Der Marsch der ftanz. Truppen nach Holland gebt
so schnell vor sich , daß in mehreren Städten deck ehe«maligen Flanderns die Mmonalgarde Garnisonsdten»
sie thut . An den Vestungswrrken von Jülich wird mitneuer Thätigkeit gearbeitet ; Jülich wird eine wichti»
ge Vestung vom 2 Range und von »weyter Linie ab«
geben; man erwartet dort den ersten Konsul aufseinrr
Reise durch die ueuvereinigten Departement? Seine
Ankunft tn Brüssel , die mau auf den 22. oder 2z .April augekündigr hatte, scheint auf wenigstens toTa «
ge weiier hinaus verschoben worden zu styn.Am 29 . Me z. sind dir Eingeweide Papsts P !uSVI zu Valcoce angekommen . Alle Gewalten , und ei¬
ne Menge Personen , viele Damen in schwerzen Trau «
erkleidern , und weiß gekleidete Mädchen giengen dem
Zug entgegen . Der Glockenthurm der Kirche , wo et«
prächtiges Todtengerüst bereitet stund , war mit meh-
kern neuen Glocken versehen worden ; am Eingang«
drrselven empfieng der Bischof den Zug , dem römi¬
sche Geistliche beywvhnten . Während der Ceremoniewurden mehrere Salven gegeben.

Nach Berichten aus Hamburg , hat der russischeKaiser, »och ehe die Irrungen zwischen Frankreich u.England so weit gediehen waren , dem englischen Ge¬sandten erklären lassen , daß er die Aufrechthaltungdes Friedeus zur See wünsche , und aus alle« Kräf¬ten dazu Mitwirken werde .
Paris , vom n April .Seit 14. Tagen sind ; 8 engl. Packelbovts zuCalai-

angekommcn . Unter no Reisenden , die sich auf den¬
selben befanden , bemerkte man unter andern den >un«
gen Herzog von Dorsel , der seinen Stiefvater , Lord
Withworrh , zu Paris besucht , und dess n Reisenach Frankreich in London als rin günstiges Zeichenfür die Fortdauer des Friedens angesehen wordenwar .

Nachrichten aus Neuvork vom 2z . Febr . zufolgehakte sich in den ersten Tagen genannten Monats zuCharteslown das Gerücht a>erbrrittt , daß eine kleine
ftanz . Eskadre , die bereits unter Wegs seyn sollte,Mannschaft nach den Ufern des Flusses St . Marieführe , um Holz zu fällen , und daß man mir Er¬
richtung eines SchWwerfts an diesem Fluß , derFlorida begränzt, umgehe . Man setzte hinzu , Flo.rida sey , wie Louisiana , von Spanien an Frankreichabgetreten«
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Grosbrittanien .

Londen , vom 5 April .
Verwicheuen Donnerstag gab der französische Mt >

nister ein großes Mittagsmahl , welchem Lord Ber »
keley , Lord und Lady Templedon , Hr . Basciay , der
datav . Minister , der ehemai . Minister in Portugal u .
m . a , verwohnten , worauf ein Ball und Abendessen
folgte . — Hr . Drummond ist zum englischen Minister
nach Konstaotinopel ernannt worden . Er ist schon dry
Jahren , und mehr den litlerarischen als diplomatischen
Arbeiten ergeben » indessen glaubt man sich o -eftWahl
durch die genaue Bekanntschaft zu erklären , die er in
Neapel mit dem ernannten russischen Minister , Ita .
linsky , in Konstantinopel gemacht hat , man glaubt
sich aus dem Einflüsse veS Hrn . Drummono auf den
letzter » , einen neuen Kredit bey derPfonrversprechen
j » können .

In dem , vorigen Freytag , gehaltenen Kabinetsraih
heißt es, sey das Ultimatum verfaßt und nach Paris
gesandt worden ; vor dem nächsten Donnerstag ermattet
man keine Antwort . Man glaubt , es werde in dieser
Woche in beiden Kammer etwas davon gesprochen
werden . Wie weit sich indessen jene Sage mit der mehr
beglaubigten einer Dazwischcnkunft Rußlands vertrage ,
wird dir Folge zeigen . Es ist erst ein Mouath , daß die
Bothschafr des Königs an das Parlament gelangt «st:
freylich waren schon lange vorher Unterhandlingen
gepflogen worden , man jade daher diese Botschaft
als den Vorbolhen der Unmöglichkeit an, stch einander
zu nähern , daher die Ungeduld, mit welcher man den
Ausgaug der Sache so nahe , das heißt den Krieg so
unvermeidlich glaubte . Hat einmal , besonders durch
«inen so auffallenden Schutt , wieder des Königs war ,
die öffenkliche Meynung eine so bestimmte Richtung
erhalten , so gründet sie sich immer vester , , u .
mal wenn sie durch kriegmscheZurüstungen unterhalten
wird . — Lord HawkeSbury und General Andreossi
haben verflossenen Samstag Depeschen aus Frankreich
erhalten . Freylags ist der Kavinelsdothe , Hr . Gur -
ocll , mit neuen Depeschen von Dower abgegangen .
Dort , wie in Calais , sind immer Pak - tbcote bereit ,
auf das erste Zeichen , abzufahren . Immerhin find
unsre Zurüstungen so stuck, daß , we« n der Krieg
schon in der nächstenWoche ausdrrchen sollte » sie nicht
stärker betrieben werden können . — Wegen deö
Truppenwarsches und der Zurüstuiigen » die in Hol¬
land statt haben , vernehmen wir die widersprechkus -
sten Gerüchte . Uebrigcns muß man sich nicht wun¬
dern , daß die Zurüstungen auf dem vesten L ind nicht so
tHätig scheinen, wir die unsrigen , Frankreich Halle sich
bey weitem nicht so wirivIrausdenFriedcusfuß gesetzt.
Dem sep wie ihm wolle , so scheint uns Friede wahr¬

scheinlicher als Krieg . Unterdessen befehlen sich unsre
Journalisten mit den vorgeblichen Veränderungen im
Ministerium » so wie imAdnmaiitärö - Kollegium , be¬
sonders dem l - tziern und namentlich dem Präsidenten ,
Lord Sr . Vincent » machen ciuige den Vorwurf einer
ihren kriegerischen Wünschen zu wenig entsprechende »
UnlhäUgkeit . Aber , sagt der Times , die Lage Eng¬
lands berechtigt die Regierung , sich zur Verlheidtgung ,
nicht aber zum Angriff zu rüsten . — Nach de»
neusten Briefen aus Alexandrien , haben die Mameluke »
immerfort die Oberdano über die Türken , noch vor
kurzem waren - Zoo der letzter « auf dem Schlachtfel «
de gebl eben . — Ein Chef der Mamelucken hat durch
Hrn . Lee von Smyrna , 18,200 Pf . Sterl . in der
Bank angelegt . —

Unsre Landmacht besteht wirklich aus 35 Bataillo »
neu Kavallerie und izaBalt . Infanterie Linien Trup «
pen , die Volontairs , Feucibcls und Milizen nicht
mit inbegriffen ; die See Macht aus zz . Linien Schiffe »
14 je mit 50 Kanonen , roz Fregatten und iz8 we¬
niger grosse Fahrzeuge , zusammen zio ; mit Inbegriff
der wirklich auszubefferoden oder in Arbeit befindlichen ,
stergl die Zahl der Lmien Schiffe auf 19z , ferner 25
von Z0 Kanonen , 217 Fregatten und 218 Fahrzeuge
von verschiedener Größe ; ,n Allem 6eü .

Im Augenblicke , da ein Beschluß der Franz . Re¬
gierung die Ausfuhr des Golös und Silbers verbot ,
waren in Parrs z Milionen Piaster , die hierher ge.
schickt werden sollten ; ein Vorfall , der in diesem Au¬
genblick unser Schazamc in nicht geringe Verlege « -
heit sezte .

Die Abwechslungen ans der Börse habe » scho»
mehrere Bankerotte verursacht , die dann wieder Ein¬
fluß auf die Fonds gehabt haben . Die Ungewißheit ,
worinn man seit einem Monat ist verursacht : dem
Handel einen Schaden , der sich nicht fchäzea läßt .

Italic ».
Genua vom 2 . April .

Dir vor einigen Qu . c » hier zu Schiffe gegangene «
Truppen sich nach Oneztta und Porto . Mcurres br -
stimmt , woselbst die Entrichtung der Grundsteuer und
di Vollziehung der Gesetze über den CourS der
Münzsonen Schwierigkeiten und selbst lhällichen Wi¬
derstand durch Mishandlung und Ent vafnung der ein¬
heimischen dewafneien Gewalt , gefunden haben . —
Die Möglichkeit eines neuen Kriegsausbruchs zur See
hat hier bereits sehr nachrheilig auf den Handel ge¬
wirkt . Alle Kolonialwaarcn sind betracht ! tt> tm Preise
gestiegen , und manche Spekulation rst verschoben oder
ganz aufgegcben worden . — Aus Rom wird gemel¬
det , daß der Gras Maistre am 2 » . Merz ahgereist
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fty , «m sich a« feinest Posten als sarrtriischer Gesanb.
irr am Petersburger Hof zu begeben.

T ü r k e y.
Constanrinopel , vom ro Merz .

Es sind wirser aus Egypten Berichte , die bis am
rz . Fcbr. das Datum führen , eingetrvffen . Immer
berichtet man den Abzug der engl . Truppen aus Ale¬
xandria , auch sind Transportschiffe - u diesem Zweck
« „gekommen , aber ungeachtet aller dieser Abreise-
Zubereitungen ist die Zeit des Abzugs noch nicht be¬
stimmt , und die itziaen Konjunkturen in der Politick
werden ihn wohl noch einige Zeit verzögern .

Einige der Beys in Egrpten füxcn sich nach den
Befehlen der Pforte , diese haben sogar lhre Mame¬
lucken an dir Armee des Grosveziers abgegeben , und
wachten Anstalten nach Jwen in Obcregypten zu zie .
- en . Aber andre dieser Beys schlagen sich noch mit
ben Türken , und sind größientheils Sieger ; die ab¬
gegebnen Mameluken lausen wieder zu ihnen , und so
dauert die Verwirrung noch immer fort.

Di « Pforte hat verschied« « Neuerungen in ihrem
Finanzen - Systlm vorgenommen , sie hat zum Beispiel
den Dukaten von 8 bis auf 7 Piaster herabgesczt und
auf die Ausfuhr aller türkischen Maaren einen um z
Prozent Hörern Zoll oder Manch gelegt . Eine Ver¬
fügung , die dem inländischen Handel grossen Stoß
geben wird . T" e lürkijch n Handelsleute haben eine
dringende Vorstellung dagegen gemacht , aber di« Pfor¬
te Wist von ihren System niebt rbaehen.

vermischte Nachrichten .
Edclmnth eines arme» Häi . twcir rs im Elsaß.
Es hat sich vor kurzem in Rappolik weiler im El¬

saß eine GeschichttzugeirageN/über welche die Mell ch -
heit erröthen muß . Ein Greis , aus der G gend von
Leberau , ritt , eines Prozesses wegen,, hiedcr , und
hielt vor einer Schmiede , weil sein Pferd ein Eisen
Verloren hatte Beym Absteigen blieb er mit dem Fuß
in dem Steigbüg - l hängen , siel und brach das Bein .
Eine Menge Nengienger lief hinzu , aber keiner war
menschlich genug , um dem Unglücklichen leyzuspringen .
Drev Stunden lang lag er auf dem harten Pflaster

-vor des Schmieds Wohnung , ohne daß sich jrmand
über ihn erbarmt haue !. Endlich sähe ihn ein armer
Handwrrksmann , Friedrich Büchel , der eben vorbey
gieng, er emrüstete sich übe - die Hartherzigkeit der Men«
sthen , ließ den armen Allen in sein Haus tragen ,
verpflegte ihn nm der theilncbmendsten Sorgfalt , und
lvolltt , da man ihn nach Haus abholte, , nicht das
Mindeste für gehabte Mühe und Kostew annehmen,
Sein « Belohnung ist größer als die, welche ihm Men-
scheu geben können.

Todtes - Anzeige .
Carlsruhe . GOtt , dem Allweistn hat es gefallen-

meine geltedke Gattin , Frau Susanne Margarethe ,
gebohrne Btüerin , heute Abend im -zzstcn Jahr ihres
Alters , an den Folgen eines Milchvcrsazes aus dir.
sem Leben abzurufen , und mich dadurch in den tief¬
sten Schmerz zu versetzen , meinen 7 . Kindern aber,
welchen Sie eine zärtliche sorgfältige Mutter war ,
Sie zu früh zu entziehen .

Allen meinen Freunden uud Bekannten mach' ich
dieses bekannt, und verbitte mir , alle meinen Schmerz
nur vermehrende Kondolenz . Karlsruhe den is .
April iZoz . Daniel Bayer ,

Rathsverwandter .

Ankündigung .
Mühlburg . Bey der Crappfabrik Mühlburg , wer¬

den aus Montag de » LZten dieses wieder 17 Stück
Zugpferde in öffentlicher Staigcrung um haare Be¬
zahlungverkauft werden , wozu sich die Liebhaber Nach¬
mittags um 2 Uhr rinfinden wollen . Mühlburg den
9ten April i8oz . E

Ettenhctm . Damit der Verlassensthaftsbestand r
des höchstsccllgen Herrn Cardinals Prinzen v . Roharr, L
Fürstdischoffen zu Strasburg um so verläsigrr erho- 8
den werden möge , sieht man sich auf besonderes An» ft
suchen seiner Herren ErbßJnteress . nten veranlaßt, alle
diejenige , welche anHöLstdenselben Successon irgend
eine ( auf den ehemal Hochstift Seraoburgische rr
Landen nicht haftende ) Forderung haben , oder
zu haben serwewen , hiemit ebictaliler aufzuforbern, ,
solche von nun an brnnen 2 Monaten , welche zum §
iten , Llen und zren Termin anberaumt werden,, h
bey dem Unterzogenen um so gewisser anzumelben ,
zu beweisen , und zu liquidiren, , alS man nach Ver- ^
flvß dieses Zeitraums sothane Forderung ansonsten ; ^
Ms nicht mehr bestehend und als gänzlich erloschen ^
arischen und behandle « wird . Sign . Etienyrirw ej
d. 2. April 180Z . . H

Hochfürstl . Markgraff. Badisthelk
^

Hofrarh undOoeramlman ,
Stüber .

Stei »s. Die Dreher Jakob Wcndelisch « und Mam - d<
-rer Johannes Rauische Eheleure von Langensteinbach m
wollen auewandern. E -> werden daher s hm nur deren
Creditoren vorgeladen , sich bey ihrer Schulten Liqui « m
darion Freytags den rx Aprill. d. I . Vormittags auf st »
dem Ratbhauß zu Langensteinbach vor dem Amtlichen »>
Commisia - io einzufindkn Mid Ihre Forderungen aehö- tk
rig zul iquidtren bey Srrase des Au schlusses . Verord- g<
net bey Oberamt Stein den 19 Merz. isoz. so

v<
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